
Veranstaltungsort

Universität Witten/Herdecke
Alfred-Herrhausen-Str. 50
58448 Witten
Hörsaal

Anreise

Mit der Bahn 
Haltepunkt Hbf Witten – falls Sie keine direkte  
Verbindung zum Hbf Witten haben, steigen Sie bitte 
im Hbf Bochum oder Hbf Dortmund um. Hier haben 
Sie schnellen Anschluss an die Nahverkehrszüge oder 
S-Bahnen in Richtung Witten.

Vom Hbf Witten aus mit der Buslinie 350 bis zur  
Haltestelle Rathaus und dort weiter mit der Linie 371 
bis zur Haltestelle Universität

Mit dem Auto 
Autobahn A 44, Ausfahrt Witten-Stockum, Pferde-
bachstraße Richtung Witten-Zentrum, nach ca. 350 m 
im Kreisverkehr die dritte Ausfahrt: Alfred-Herrhausen-
Straße; das erste Gebäude rechts ist das FEZ; 
das zweite Gebäude rechts die Universität.

2. Hochschultag der 
Deutschen Gesellschaft  
für Pflegewissenschaft  
(DGP) e.V.

Pflege & ihre Zielgruppen

25.11.2011
11.00 Uhr – 16.30 Uhr
Universität Witten/Herdecke

Kontakt & Anmeldung

Deutsche Gesellschaft für  
Pflegewissenschaft e. V.
Geschäftsstelle
Dr. Ellen Bögemann-Großheim
Bürgerstraße 47, 47057 Duisburg 
Telefon: 0203 – 356793
E-Mail: info@dg-pflegewissenschaft.de
http://www.dg-pflegewissenschaft.de

Teilnahmegebühr 
incl. Pausengetränke und Imbiss

DGP Mitglieder	 20 €
Nichtmitglieder	 30 €
Mitwirkende frei (max. vier Studierende und ein/e 
Lehrende(r) bei mündlichen Beiträgen und  
max. zwei Personen bei ausschließlich Posterbeiträgen)

Einzuzahlen parallel zur Anmeldung
Sparkasse Osnabrück
BLZ: 265 501 05      KN: 544 494

Anmeldung 
per Email
info@dg-pflegewissenschaft.de  
oder auf der Homepage 
http://www.dg-pflegewissenschaft.de
Betreff: Hochschultag

Anmeldung zum DGP-Hochschultag  
bis zum 10.11.2011



11.00 h

11.15 h

11.45 h

Programm

Begrüßung
Martin Butzlaff
Universität Witten/Herdecke

Renate Stemmer
1. Vorsitzende DGP

Pflege und ihre Zielgruppen
Sabine Bartholomeyczik

Parallelsession

15.15 h 

15.30 h

Menschen in der Akutversorgung 
Moderation: Barbara Hellige

Förder- und Hemmfaktoren bei Implementie-
rung von Pflegeklassifikationen: Untersuchung 
zur Einführung der ICF in die Pflegepraxis des 
Akutkrankenhauses
Stiftungsfachhochschule München
Reuschenbach/ Podlipny

Schmerzerfassung bei kognitiv und/oder 
bewusstseinsbeeinträchtigten Patienten – eine 
Testung des Instrumentes ZOPA in einer deut-
schen Klinik
Universität Witten/Herdecke
Bartholomeyczik/ Gnass/ Klostermann

16.15 h

16:30 h

Prämierung der Poster und  
Preisvergabe

Abschluss

12.45 h

13.30 h

14.00 h

Menschen mit besonderen 
Beeinträchtigungen
Moderation: Andrea Schiff

Überleitungsmanagement –  
der invasiv beatmete Patient
Fachhochschule Hannover
Stier/ Ahting

Er kann nicht sagen: Ich habe Angst und mir tut 
das rechte Bein weh! Kommunikation mit geistig  
behinderten Menschen im Krankenhaus
Fachhochschule der Diakonie Bielefeld
Tacke/ Dörscheln

Mittagspause – Imbiss

Rundgang – Posterpräsentation 

Session 

Menschen mit Pflegebedarf, die einer 
vulnerablen Gruppe angehören
Moderation: Anke Fesenfeld

Wir bekommen ein Kind – und nun? Die Evaluation 
früher Hilfen als pflegerisches Unterstützungs- 
angebot für Risikofamilien mit Neugeborenen – 
ein Lernforschungsprojekt
Ev. Hochschule Darmstadt
Höhmann/ Schimanski-Kahle/ Schroeder-Müller/
Spelzer

Evidenzbasierte Patienteninformation für Brust-
krebs erkrankte Frauen
Universität Hamburg
Gerlach/ Wendt

Vermeidung freiheitsentziehender Maßnah-
men in Pflegeheimen durch den Werdenfelser 
Weg in Witten – Konzept und Evaluationsme-
thoden
Universität Witten/Herdecke
Bartosek/ Möhler/ Fuchs/ Huth/ Kolland/ 
Krause/ Schwab

Kaffeepause

Rahmenbedingungen eigenständiger 
klinischer Pflege
Podiumsdiskussion
Moderation: Christel Bienstein

Statement ‚Kompetenzerwerb‘  
Fesenfeld/ Glasen/ Grzella (HFH Bochum)

Statement ‚berufspolitisches Engagement‘ 
VertreterInnen AG ‚Junge Pflege‘ 

Statement ‚Interdisziplinarität‘
Stemmer/ Schröder (KFH Mainz)


